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Das Kompetenzzentrum Informelle Das Kompetenzzentrum Informelle 
BildungBildung

• Unsere Schwerpunkte 
• Die Aufgabe des KIB in der 

Bundesinitiative Jugend ans Netz
• Bisherige Arbeiten
• Die Idee dieses Workshops



Worum geht es?Worum geht es?

Digitale Spaltung

• Zugang
• Nutzung
• Beteiligung

Digitale Ungleichheit



Ablauf des WorkshopsAblauf des Workshops
• Zugangsdifferenzen – aktuelle Zahlen
• Nutzungsdifferenzen bei Jugendlichen im Internet 

– empirische Ergebnisse
• Fragen und Diskussion
• Beteiligungsunterschiede bei Jugendlichen 

online und offline
• Fragen und Diskussion
• Austausch/Diskussion: Erfahrungen in der Praxis –

konzeptionelle Herausforderungen an die Praxis



Unterschiede im Zugang zum InternetUnterschiede im Zugang zum Internet

Zugang ist sozial kontextualisiert (familifamiliäärer rer 
Rahmen, soziale Beziehungen, eigenes Rahmen, soziale Beziehungen, eigenes 
Bildungskapital)Bildungskapital)

„Klassische Differenzkriterien“:
•Bildung
•Alter
•Geschlecht
•Sozioökonomische Ressourcen





Internetnutzung nach 
Bildungsstand

76,1Abgeschlossenes Studium

79,2Abitur, Hochschule, Fachhochschule

58,4Weiterbildende Schule, ohne Abitur

40,1Volksschule mit Lehre

19,8Volksschule ohne Lehre

ProzentFormale Bildung

Quelle: NONLINER Atlas 2004



Internetnutzung nach 
Haushaltseinkommen

77,5Mehr als 3.000

67,62.500-3.000

58,82000-2.500

49,21.500-2.000

36,61.000-1.500

29,7Bis unter 1000

ProzentMonatliches Haushaltseinkommen
in Euro

Quelle: NONLINER Atlas 2004







Was bedeutet das alles…

• für die konkrete Arbeit mit unterschiedlichen 
Zielgruppen unter den Jugendlichen

• für die konzeptionelle Arbeit

• für die Reflexion der eigenen Herangehensweise

Welche Erfahrungen gibt es mit spezifischen 
Zielgruppen?

Welcher Bedarf nach Unterstützung besteht? 


